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᷉ Lesen Sie vor Gebrauch dieses Benutzerhandbuch sowie die 
Betriebsanleitungen der verwendeten Systemkomponenten und 
bewahren Sie diese sorgfältig auf. Stellen Sie sicher, dass das 
Benutzerhandbuch und die Betriebsanleitungen bei Inbetriebnahme 
und Wartungsarbeiten jederzeit zur Verfügung stehen. Sollte das 
Benutzerhandbuch verloren gehen, können Sie dieses Dokument auf 
unserer Website unter www.schwalm-robotic.de/service 
oder per Mail an www.info@schwalm-robotic.de anfordern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontaktadresse  

Schwalm Robotic GmbH 

Industriestraße 16 

36251 Bad Hersfeld-Asbach 

Deutschland 

Telefon: +49 6621 79578-0 

E-Mail: info@schwalm-robotic.de 

Internet: www.schwalm-robotic.de 
  

https://www.schwalm-robotic.de/service.html
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 Vorwort  
 

Dieses Benutzerhandbuch wird im Folgenden αHandbuchά genannt und hilft 
Ihnen beim bestimmungsgemäßen, sicheren und wirtschaftlichen Umgang 
mit einem HutlinerPacker ® und dem Einbau eines Hutprofils oder 
Hutliners®. 
Das Handbuch muss ständig am Einsatzort des HutlinerPackers® verfügbar 
sein. 
Der HutlinerPacker® wird in diesem Handbuch auch als HLP abgekürzt 
bezeichnet. 
Dieses Handbuch enthält aus Gründen der Übersichtlichkeit und wegen der 
möglichen Vielzahl nicht sämtliche Detailinformationen und kann 
insbesondere nicht jeden denkbaren Fall des Betriebes oder der 
Instandhaltung berücksichtigen. 
 

Bevor Sie starten 
Ʒ Lesen Sie das Handbuch vor allen Arbeiten an und mit dem Produkt 

aufmerksam durch. 

Ʒ Lesen und befolgen Sie das Handbuch sowie die Vorgaben in diesem  
Handbuch, um Schäden am Produkt und Fehlfunktionen zu vermeiden. 

Ʒ Lesen und befolgen Sie auch die Anweisungen und Vorgaben in den 
mitgeltenden Unterlagen. 

Ʒ Bewahren Sie das Handbuch während der Nutzungsdauer des Produkts 
auf. 

Ʒ Stellen Sie sicher, dass das Handbuch allen Personen, die an und mit  
dem Produkt arbeiten, jederzeit zugänglich ist. 

Ʒ Wenn das Handbuch verloren geht oder unleserlich geworden ist, 
fordern Sie beim Hersteller ein neues Exemplar an. 

Ʒ Geben Sie das Handbuch an jeden nachfolgenden Besitzer oder 
Benutzer weiter, wenn Sie das Produkt verkaufen oder auf andere Weise 
weitergeben. 

 
Dieses Handbuch wendet sich an Inspekteure, die den Kanalinspektionskurs 
des DWA oder eine vergleichbare Ausbildung erfolgreich absolviert haben 
und darüber hinaus von der Firma Schwalm Robotic GmbH im Umgang mit 
den HutlinerPackern® geschult wurden. Die HutlinerPacker® dürfen nur von 
Personen in Betrieb genommen und gewartet werden, die in die 
sachgemäße Handhabung eingewiesen sind, sowie den Inhalt des 
Handbuchs gelesen und verstanden haben. 
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Dieses Handbuch ist gültig für die durch die Firma Schwalm Robotic GmbH 
vertriebenen HutlinerPacker® mit den notwendigen Systemkomponenten. 
Dieses Handbuch ersetzt keine praktische Schulung, welche für den 
Umgang mit den HutlinerPackern® zwingend erforderlich ist. Im Interesse 
einer ständigen Verbesserung werden in gewissen Zeitabständen 
Änderungen durchgeführt, welche u.U. bei Drucklegung dieses Handbuchs 
noch nicht berücksichtigt werden konnten. Im Änderungsfall wird das 
Handbuch komplett getauscht. Änderungen im Interesse der 
Weiterentwicklung unserer Produkte sind vorbehalten. 
 
Das Urheberrecht an diesem Handbuch verbleibt bei der Firma  
Schwalm Robotic GmbH. 
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 Sicherheit  
 

Grundlegende Sicherheitshinweise 
Für die sichere Verwendung ist die Einhaltung von Sicherheitsregeln 
unverzichtbar. Das beinhaltet insbesondere folgende Maßnahmen: 

Schwere oder tödliche Verletzungen vermeiden 

Defekte oder beschädigte Komponenten können zu schweren oder 
tödlichen Verletzungen führen. 

Ʒ Vor und nach jedem Arbeitseinsatz die Komponenten auf äußerlich  
erkennbare Schäden und Mängel prüfen. 

Ʒ Den HutlinerPacker® nur in Betrieb nehmen, wenn alle Komponenten in 
einwandfreiem Zustand sind. 

Ʒ Keine Komponenten in Betrieb nehmen, die beschädigt sind oder bei 
denen Beschädigungen zu vermuten sind. 

Ʒ Die Komponenten erst in Betrieb nehmen, wenn die Beschädigung  
beseitigt ist. Gegebenenfalls den Hersteller kontaktieren. 

Vergiftungen und Explosionen vermeiden 

Austretende Gase und Dämpfe können zu Explosionen oder Vergiftungen 
führen. 

Ʒ Durch Freimessen des Kanals sicherstellen, dass keine gesundheits- 
schädigende und/oder explosionsfähige Atmosphäre im Kanal herrscht. 

Absturzgefahren vermeiden 

Der HutlinerPacker® wird in einen geöffneten Kanal oder Schacht 
abgesenkt. Beim Sturz durch die Kanalöffnung sind schwere Verletzungen 
möglich. 

Ʒ Die Einsatzstelle mit Absperrgittern und Warnschildern absichern. 

Ʒ Stolperfallen wie Äste oder Ähnliches entfernen. 

Verletzungen beim Transport vermeiden 

Der HutlinerPacker® kann ein hohes Eigengewicht haben. Es besteht  
Verletzungsgefahr durch Überheben beim Anheben des HutlinerPackers®. 
Der HutlinerPacker® muss unter Umständen mit einem Hebezeug, z.B. 
Kran, transportiert oder in den Schacht abgesetzt werden. Fehler beim 
Transport mit dem Hebezeug können zu schweren Verletzungen führen. 
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Sicherheit 

 
Handverletzungsgefahr 

Beim Umgang mit dem HutlinerPacker® besteht sowohl beim Einbringen in 
den Kanal sowie bei der Konfektionierung der Glasfasermatte / des Filzhutes 
Quetschgefahr der Hände. Geeignete Sicherheitshandschuhe tragen. 

Infektionsgefahr vermeiden 

Der HutlinerPacker® und die montierten Komponenten kommen in Kontakt 
mit Abwasser. Das Abwasser kann mit gesundheitsgefährdeten Keimen 
belastet sein. Gefährliche Infektionen sind möglich. 

Ʒ Persönliche Schutzausrüstung tragen, inklusive partikelfiltrierender  
Halbmaske. 

Ʒ Alle Komponenten, die mit dem Abwasser in Berührung gekommen  
sind, sofort nach Gebrauch gründlich mit sauberem Wasser abspülen. 

Ʒ Die Komponenten, insbesondere die schwer erreichbaren Stellen 
desinfizieren. 

Ʒ Sicherheitshinweise der Reinigungs- und Desinfektionsmittel lesen und 
befolgen. 

Ʒ Schmutzwasser nicht in die Umwelt gelangen lassen. 

Ʒ Schmutzwasser entsprechend den örtlichen Bestimmungen entsorgen. 

Gefahren durch gesundheitsschädliche oder reizende Stoffe  

Beachten Sie beim Handling der notwendigen Harze, Komponenten und bei 
der abschließenden Reinigung der Gerätschaften, dass einige Stoffe  
gesundheitsschädlich oder reizend sein können. 

Rutschgefahren vermeiden 

Durch die Arbeit bei nasser Witterung und den Einsatz von Flüssigkeiten 
besteht Rutschgefahr. Mittelschwere Verletzungen durch Ausrutschen, 
Stolpern oder Stürzen sind möglich. 

Ʒ Persönliche Schutzausrüstung, insbesondere rutschfeste 
Sicherheitsschuhe tragen. 

Ʒ Ausgetretene Flüssigkeiten sofort mit geeignetem Bindemittel oder 
Lappen aufnehmen. 
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Sicherheit 

 
Gefahr durch Druckluft  

Bei nicht sachgemäßer Verwendung des HutlinerPackers® oder der 
Druckluftkomponenten besteht Verletzungsgefahr durch Bersten der 
Luftkammern. 
Die Angaben zum maximalen Druck für die HutlinerPacker® 
beziehen sich ausschließlich auf den Arbeitszustand vor Ort im 
Kanal. 
Außerhalb von Rohrleitungen dürfen HutlinerPacker® für die 
Sichtprüfung nur bis maximal 0,2 bar gefüllt werden. 

᷉ Die HutlinerPacker® sowie deren Komponenten dürfen nur dann 
bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter 
Beachtung dieses Handbuchs betrieben werden, wenn diese in 
technisch einwandfreiem Zustand sowie unbeschädigt sind und 
störungsfrei funktionieren. Auch bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung der HutlinerPacker® kann eine Fehlbedienung durch 
den Benutzer, ein Fehlverhalten von Baustellenpersonal, eine Störung 
oder der Ausfall der Steuerung zu Gefahrensituationen  
führen. 

Produktsicherheit  
Die HutlinerPacker® sind nach dem Stand der Technik und anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. 
Dennoch können beim Einsatz der HutlinerPacker® Gefahren für Leib und 
Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen der  
HutlinerPacker® und anderer Sachwerte entstehen. 

Haftungsausschluss 
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass die Schwalm Robotic 
GmbH nicht für Schäden haftet, die durch falsche oder nachlässige 
Bedienung, Wartung oder Instandhaltung oder durch nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung entstehen. Dies gilt auch für 
Veränderungen, An- und Umbauten an den HutlinerPackern®, die die 
Sicherheit beeinträchtigen könnten. In diesen Fällen erlischt die 
Werksgewährleistung. 
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Sicherheit 

 

Gestaltungsmerkmale von Warnhinweisen 
 

GEFAHR 
 

Hinweise mit dem Wort GEFAHR warnen vor einer  
gefährlichen Situation, die zum Tod oder zu schweren  
Verletzungen führt.  

 
 
 

WARNUNG 
 

Hinweise mit dem Wort WARNUNG warnen vor einer  
gefährlichen Situation, die möglicherweise zum Tod  
oder zu schweren Verletzungen führen kann.  

 
 
 

VORSICHT 
 

Hinweise mit dem Wort VORSICHT warnen vor einer  
Situation, die zu leichten oder mittelschweren  
Verletzungen führen kann.  

 

 

Gestaltungsmerkmale von Hinweisen zum Umweltschutz  
 

UMWELTSCHUTZ  
 

Hinweise mit dem Wort UMWELTSCHUTZ warnen vor einer  
Situation, die zu Umweltschäden führen kann.  

 

 

Gestaltungsmerkmale von Hinweisen auf Sachschäden  
 

ACHTUNG!  
 

Diese Hinweise warnen vor einer Situation, die zu Sachschäden  
und eingeschränkter Funktionalität führt.  
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 Systembeschreibung  
 

Einsatzbereich 
Mit dem HutlinerPacker® können Hutprofile oder Hutliner® im Hauptrohr in 
einem Nennweitenbereich von DN 100 bis DN 800 und im Anschlussrohr in 
einem Nennweitenbereich von DN 75 bis DN 250 im Winkel von 30° bis 90° 
eingebaut werden. 
Kurzliner können im Hauptrohr in einem Nennweitenbereich von DN 100 bis 
DN 800 eingebaut werden. 
Das Verfahren ist geeignet zur Sanierung von Rohrleitungen und  
Formstücken aus Beton, Faserzement, Gusseisen, Stahlbeton, Steinzeug, 
bewehrten und nicht bewehrten Kunststoffen wie z.B. GFK, PP und PVC. 
Grenzen des Einsatzes: Die Einsatzmöglichkeiten der HutlinerPacker® sind 
grundsätzlich durch die Größe der Schachtöffnung und im nicht sanierten 
Hauptkanal durch bestimmte Schadensbilder sowie seltene Abgangswinkel 
begrenzt. Außerdem kann aufgrund der chemischen Zusammensetzung in 
PE-HD Rohren nicht mit Silikat-Harzen saniert werden. 

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Die HutlinerPacker® sind Vorrichtungen zum Einbau von Hutprofilen und 
Hutlinern® zur formschlüssigen Anbindung von Abwasser-Anschlüssen an 
andere Abwasserkanäle. 
Der Hauptanwendungsfall ist die Anbindung von Anschlussleitungen an  
einen mittels Re lining sanierten Kanal. Das Hutprofil - oder Hutliner® -
verfahren ist auch zur Reparatur von Anschlussstutzen unter Nutzung der 
Altrohrsubstanz geeignet. 
Mit dem HutlinerPacker® wird ein Hutprofil in den vorbereiteten Abzweig  
oder Stutzen des einmündenden Abwasserkanals eingesetzt. Dazu wird ein 
mit Harz imprägniertes Hutprofil aus Polyesternadelfilz auf das Hutgummi 
des HutlinerPackers® aufgesetzt und unter TV -Beobachtung mit dem 
Roboter an der Einsatzstelle positioniert und fixiert. Der HutlinerPacker® wird 
mit Druckluft expandiert und das Hutprofil wird an die Rohrwandung des  
Hauptkanals sowie des Anschlusskanals gepresst und härtet dort unter  
Umgebungstemperatur aus. 
Nach dem Einsatz sollte der Kragen des Hutprofils mit der Innenwandung 
des Hauptkanals und das Schlauchstück des Hutprofils mit der  
Anschlussleitung formschlüssig verbunden sein. 
Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch gehört auch die Beachtung aller  
Hinweise aus diesem Handbuch. 
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Systembeschreibung  

 

Systemkomponenten  
Zum HutlinerPacker®-System gehören folgende Komponenten: 

ǒ HutlinerPacker® 

ǒ Hutgummi 

ǒ Verbindungsschläuche für Druckluft 

ǒ Handelsüblicher Druckbegrenzer 

ǒ Mehrkomponenten-Harzsystem 

ǒ Filzhut und ggf. Glasfasermatte 

ǒ Roboterspezifische Aufnahmeplatte 

ǒ Fräs- und Sanierungsroboter Talpa FSR 

Zu den eine Funktion im Sinne des Systemzieles bedingenden  
Voraussetzungen gehören: 

ǒ Systemkomponenten in einer auf die Zielerreichung ausgerichteten  
Kombination der Hardware-Systemkomponenten 

ǒ Verfügbarkeit von regelbarer Druckluft, max. 2,5 bar 

ǒ Verfügbarkeit von sonstigen Medien zur Versorgung des Fräs- und  
Sanierungsroboters 

ǒ Für die Handhabung des Systems qualifizierte Bediener 

᷉ Die einzelnen Hardwarekomponenten können in den vorgegebenen  
Grenzen systemisch untereinander, entsprechend dem Einsatzziel, 
kombiniert werden. 
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Systembeschreibung  

 
HutlinerPacker® 

HutlinerPacker® sind für folgende Hauptrohrdurchmesser erhältlich: 

Bezeichnung Bauart 

HutlinerPacker® DN 100 ohne Durchfluss, flexibel 

HutlinerPacker® DN 125 ohne Durchfluss, flexibel 

HutlinerPacker® DN 150 ohne Durchfluss, flexibel 

HutlinerPacker® DN 180 ohne Durchfluss, flexibel 

HutlinerPacker® DN 200 ohne Durchfluss, flexibel 

HutlinerPacker® DN 200 mit Durchfluss, starr 

HutlinerPacker® DN 225 ς DN 250 mit Durchfluss, starr 

HutlinerPacker® DN 250 ς DN 300 mit Durchfluss, starr 

HutlinerPacker® DN 300 ς DN 400 mit Durchfluss, starr 

HutlinerPacker® DN 400 ς DN 500 mit Durchfluss, starr 

HutlinerPacker® DN 400 ς DN 600 mit Durchfluss, starr 

HutlinerPacker® DN 500 ς DN 700 mit Durchfluss, starr 

HutlinerPacker® DN 600 ς DN 800 mit Durchfluss, starr 
 

Mehrbereichspacker (z.B. HutlinerPacker® DN 250 ς DN 300) werden den 
verschiedenen Nennweiten durch ein implementiertes Verstell-System des 
Fahrwerks an den HutlinerPackern® angepasst. 

Hutgummis 

Hutgummis stehen in folgenden Größen zur Verfügung: 

Bezeichnung Anschlussnennweite 

Hutgummi Größe 1 DN 90 ς DN 125 

Hutgummi Größe 2 DN 125 ς DN 160 

Hutgummi Größe 2, lang DN 125 ς DN 160, bis 300 mm Einbautiefe 

Hutgummi Größe 3 DN 160 ς DN 250 

Hutgummi Größe 4 DN 90 ς DN 125, speziell für HLP DN 150 

Hutgummi Größe 6 DN 160 ς DN 250, speziell für DN 250/45° 

Hutgummi Größe 7 DN 75 ς DN 125 
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Systembeschreibung  

 
Filzhüte 

Vorkonfektionierte Filzhüte aus Polyesternadelfilz sind in folgenden  
Durchmessern verfügbar: 

DN 100, DN 125, DN 150, DN 200 und DN 250. 
Die Filzhüte sind jeweils mit schrägem Anschlusswinkel (45°) oder mit  
geradem Anschlusswinkel (90°) erhältlich. 

Harzsystem 

Ein Mehrkomponenten-Harzsystem zum Imprägnieren der Hutprofile und 
ggf. der Glasfasermatte ist zu bevorzugen. Die benötigten Informationen 
und Sicherheitshinweise sind vom jeweiligen Hersteller anzufordern und  
diesen ist Folge zu leisten.  

Trennmittel 

Zum Schutz der Komponenten und zur Trennung der wiederverwendbaren 
Hardwarekomponenten des Systems von den vor Ort verbliebenen 
Sanierungskomponenten: 

ǒ Trennmittel (Antihaftmittel) 

ǒ LDPE-Folie (Bahnen, Beutel) 

Fixiermittel  

Gummibänder und Kreppband werden zur temporären, mechanischen 
Fixierung des Hutgummis und der imprägnierten Hutprofile bzw. Hutliner®  
auf den HutlinerPackern® verwendet: 

ǒ Gummibänder (DN 50, DN 80, DN 100, DN 160, DN 200, DN 260) 

ǒ Kreppband 

Roboter 

Zur Positionierung der konfektionierten HutlinerPacker® bis zur und an der  
Einsatzstelle: 

ǒ Roboter mit Möglichkeit zum Aufnehmen des HutlinerPackers® 
(z.B. Hutlinersetzplatte) 
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Systembeschreibung  

 

Systemische Voraussetzungen für eine sichere 

Anwendung des Hutliner® -Verfahrens 
Im Einsatzfall kommen grundsätzlich folgende Systemkomponenten zur  
Anwendung: 

ǒ HutlinerPacker® 

ǒ Hutgummi 

ǒ ECR-Glasfasermatte 

ǒ Filzhut (Polyesterfaserfilz) 

ǒ Mehrkomponenten-Harzsystem 

ǒ Hutlinersetzplatte 

ǒ Roboter mit entsprechendem Steuerungssystem 

ǒ Drucklufterzeuger 

ǒ Druckbegrenzer 

ǒ Verbindungsschläuche für Druckluft 

ǒ Diverse Hilfsmaterialien und Schutzausrüstungen 

Grundsätzlicher Ablauf des Hutliner® -Verfahrens 
Das Einbauen der Hutprofile bzw. Hutliner® orientiert sich dabei an  
folgenden grundsätzlichen Vorgaben: 

Ʒ Der Anschlussbereich wird mit einem Fräsroboter zunächst mechanisch  
für das Einbauen des Hutprofils oder Hutliners® vorbereitet. 

Ʒ Bei der Anbindung der Anschlussleitung an einen Hauptkanal wird der 
Bereich, an dem das Hutprofil oder der Hutliner® anliegen soll, 
mechanisch gereinigt. Die Fräsrückstände werden durch  
Hochdruckreinigung entfernt. 

Ʒ Der HutlinerPacker® wird entsprechend der Nennweite des 
Hauptkanals, das Hutgummi entsprechend der einzubindenden  
Anschlussleitung ausgewählt und für den Einsatz vorbereitet. 

Ʒ Das Hutprofil oder der Hutliner® wird entsprechend dem Schadensbild 
und der Nennweite der Anschlussleitung und des Hauptkanals 
vorbereitet und mit Harz imprägniert. Die Imprägnierung erfolgt manuell.  
Die Topfzeiten erlauben nur einen begrenzten Einsatzzeitraum. 

Ʒ Den fertig konfektionierten HutlinerPacker® ggf. mit entsprechendem 
Hebezeug in den Hauptkanal herunterlassen. 
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Systembeschreibung  

 
Ʒ Mit einem Roboter wird der HutlinerPacker® mit dem Hutprofil oder 

Hutliner® zur Schadstelle transportiert und dort das Hutprofil in die 
Anschlussleitung eingeführt. Durch das gesteuerte Füllen der 
Luftkammern mit Druckluft wird das Schlauchstück des Hutprofils an die 
Wand der Anschlussleitung und der Kragen und ggf. das  
Glasfaserlaminat an die Wand des Hauptkanals gepresst. 

Ʒ Der Vorgang wird ferngesteuert durch den Benutzer an der 
Bedieneinheit ausgeführt. Durch die Roboterkamera wird der Vorgang  
überwacht. 

Ʒ Die Aushärtung des Hutprofils oder Hutliners® erfolgt unter 
Umgebungstemperatur und unter Druckbelastung des vor Ort  
verbleibenden HutlinerPackers®. 

Ʒ Nach der Aushärtung des Hutprofils werden die Luftkammern des 
HutlinerPackers® entspannt und der HutlinerPacker® durch den 
Roboter oder manuell vom Einsatzort entfernt. Es folgt die  
Qualitätskontrolle und eventuelle Nacharbeiten. 

 

Blockschaltbild  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Druckbegrenzer 

Drucklufterzeuger 

Steuerung und 
Bedieneinheit 

Druckluftschläuche 

Hutgummi 

HutlinerPacker® 

Aufnahmearm 

Roboter 
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Erst-Inbetriebnahme 

Umgebungsbedingungen 

᷉ Achtung, abweichende Abwasserbedingungen können die 
HutlinerPacker® zerstören. Die HutlinerPacker® sind für den Einsatz  
im kommunalen Abwasserbereich mit einem pH-Wert von 3 ς 9  
konzipiert. Bei einem Einsatz im industriellen Abwasserbereich ist die  
chemische Zusammensetzung des Abwassers vorher zu analysieren. 

Einsatzbedingungen 

Der Einsatz der HutlinerPacker® ist auf den frostfreien Raum im 
Abwasserbereich begrenzt. Die Konstruktion der HutlinerPacker® erfolgte  
für den Einsatz in nasser Atmosphäre. 

Druckluftanforderungen 

Die zum Einsatz kommende Druckluft sollte entweder aus Flaschen oder 
aus Drucklufterzeugern eingespeist werden. Die Luft soll weitgehend 
trocken und ölfrei sein. 
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Typenschild 

Der HutlinerPacker® wird durch die Schwalm Robotic GmbH im 
montierten Zustand ausgeliefert. 
Der Einsatzbereich des HutlinerPackers® sowie der maximale Druck für  
die Oberdecke sind auf dem Typenschild ersichtlich. 

 

 

 

ACHTUNG!  
 

Sachschäden durch beschädigte Gummiteile  

Vor jeder Inbetriebnahme den Zustand der Oberdecke und des 
Hutgummis begutachten. Beschädigte oder brüchige Gummiteile 
müssen unbedingt vor erneutem Einsatz ausgewechselt werden. 
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Pneumatischer Anschluss 

Die HutlinerPacker® verfügen jeweils über zwei Anschlüsse (Typ KLI 7 MS) 
für Druckluft am Heckteil. Die rechte, rot gekennzeichnete Kupplung ist der 
Druckluftanschluss zur Druckbeaufschlagung des Hutgummis. 
Die nicht gekennzeichnete Kupplung ist der Druckluftanschluss zur 
Druckbeaufschlagung der HutlinerPacker®-Oberdecke. 
Vor jeder Inbetriebnahme ist der Zustand der Kupplungen zu beurteilen und  
diese gegebenenfalls auszuwechseln. 

 
Beispielbild eines HLP DN 500 ς DN 700 

 

Sicherheitseinrichtungen 
Die HutlinerPacker® dürfen niemals ohne die Vorschaltung eines 
Druckbegrenzers angeschlossen werden. Dieser verhindert, dass die 
einzelnen Luftkammern der HutlinerPacker® höher als zulässig  
mit Druckluft beaufschlagt werden. 

 

VORSICHT 
 

Berstgefahr  

Ʒ Die maximalen Nenndrücke nicht überschreiten. 

Ʒ Beschädigte Komponenten nicht in Betrieb nehmen. 
 

 
 
 
  



18 

 
 
 

 Hutliner ®-Sanierung  
 

Nenndrücke 
HutlinerPacker® 
Der einzustellende maximale Nenndruck für HutlinerPacker® beträgt: 

Bezeichnung Nenndruck (maximal) 

HutlinerPacker® DN 100, flexibel 2,5 bar 

HutlinerPacker® DN 125, flexibel 2,5 bar 

HutlinerPacker® DN 150, flexibel 2,5 bar 

HutlinerPacker® DN 180, flexibel 2,5 bar 

HutlinerPacker® DN 200, flexibel 2,5 bar 

HutlinerPacker® DN 200 2,5 bar (neue Modelle 3,0) 

HutlinerPacker® DN 225 ς DN 250 2,5 bar (neue Modelle 3,0) 

HutlinerPacker® DN 250 ς DN 300 2,5 bar (neue Modelle 3,0) 

HutlinerPacker® DN 300 ς DN 400 2,0 bar 

HutlinerPacker® DN 400 ς DN 500 2,0 bar 

HutlinerPacker® DN 400 ς DN 600 2,0 bar 

HutlinerPacker® DN 500 ς DN 700 2,0 bar 

HutlinerPacker® DN 600 ς DN 800 2,0 bar 

Hutgummis 
Der einzustellende maximale Nenndruck für Hutgummis beträgt: 

Bezeichnung Nenndruck (maximal) 

Hutgummi Größe 1 1,4 bar 

Hutgummi Größe 2 1,4 bar 

Hutgummi Größe 2, lang 1,6 bar 

Hutgummi Größe 3 1,2 bar 

Hutgummi Größe 4 1,4 bar 

Hutgummi Größe 6 1,4 bar 

Hutgummi Größe 7 1,4 bar 
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Verfahrenskomponenten für die Anfertigung der 
Hutliner® 

Trägerkomponente 

ǒ Glasfasergewebematten (ECR-Glasfasergewebematten, ECR-
Wirrglasfasermatten) bestehen aus drei Schichten, zwei Gewebelagen 
jeweils um 90° versetzt und einer Wirrfaserlage, die miteinander vernäht  
sind. Das spezifische Gewicht beträgt 1.387 g/m². 

ǒ Filzhüte zur Herstellung der Anschlussstutzen bestehen aus 
Polyesternadelfilz. Das spezifische Gewicht beträgt 500 g/m². 
Die Filzhüte stehen in den Größen 
DN 100, DN 125, DN 150, DN 200 und DN 250 jeweils als 90° oder 45°  
Variante zur Verfügung. 

Mehrkomponenten-Harzsystem 

Alle Informationen zum Mischen und zum generellen Umgang mit dem 
Harzsystem sind den Angaben des Herstellers zu entnehmen und eventuell 
fehlende Angaben sind vom Harzsystem-Lieferanten anzufordern. 
 
 

VORSICHT 
 

Gesundheitsgefahr beim Verarbeiten der Harze  

Ʒ Sicherheitsdatenblätter des Herstellers beachten. 

Ʒ Persönliche Schutzausrüstung tragen. 

 
VORSICHT 

Gesundheitsgefahr beim Umgang mit 

Glasfasergewebe  

Ʒ Sicherheitsdatenblätter des Herstellers beachten. 

Ʒ Persönliche Schutzausrüstung tragen. 
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Mindestausrüstung 
Geräte, Ausrüstung 

Für das Setzen eines Hutliners® oder Hutprofils ist mindestens folgende 
Ausrüstung notwendig: 
Vorbereitung des Einsatzortes 

ǒ Geräte zur Reinigung der Einsatzstelle (Kanalreinigung) 
ǒ Einrichtungen zur Wasserhaltung 
ǒ Geräte zur Kanalinspektion 

Einbau der Hutliner® oder Hutprofile  

ǒ Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 
ǒ Gaswarngerät 
ǒ Dreibein (Personensicherungsgerät) 
ǒ Sicherungs- und Bergungsgeschirr 
ǒ HutlinerPacker® und nennweiten- / einsatzabhängiges Zubehör 
ǒ Harzsystemkomponenten 
ǒ Wettergeschützter Imprägnier-Arbeitsplatz 
ǒ PE-Baufolie 
ǒ Glasfasermatte und Filzhüte für die zu sanierende Nennweite 
ǒ Trennmittel (Antihaftmittel, LDPE-Stretchfolie, LDPE-Flachbeutel) 
ǒ Sanierungsroboter mit Steuerungseinheit und Beobachtungsmonitor 
ǒ Druckluftschläuche 
ǒ Absperrblasen 
ǒ Druckluftversorgung mit Druckbegrenzungseinrichtung 
ǒ Stromversorgung 
ǒ Behälter für Reststoffe 
ǒ Temperaturmessgerät 
ǒ Handwerkszeug zur Handhabung der Verfahrenskomponenten 

 

Vorbereitende Maßnahmen 
Soweit die Sanierungsstelle im öffentlichen Verkehrsraum liegt, sind 
entsprechende verkehrssichernde und -leitende Vorkehrungen zu treffen. 
In Vorbereitung der Maßnahmen vor Ort sind die abwassertechnischen 
Bedingungen für die Sanierung zu schaffen. Die Hausanschlüsse sind, wenn 
möglich, außer Betrieb zu nehmen. Der betroffene Leitungsabschnitt sowie 
die Lage der Hausanschlüsse sind einzumessen und zu protokollieren. Die 
Abwasserkanäle sind vor dem Beginn der Arbeiten mit einem geeigneten 
Gaswarnmessgerät frei zu messen . Die Umgebungstemperatur der  
Sanierungsstelle ist zu messen und eine entsprechende Einschätzung der 
Temperaturgrenzen und Verarbeitungszeiten ist zu treffen. Die erforderliche 
PSA, sowie  entsprechende Sicherungs- und Berg ungstechnik für das  
Personal sind vor Ort bereitzustellen.  
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Wasserhaltung im zu sanierenden Kanal 

Vor Beginn der Sanierung sind die Wasserverhältnisse im Kanal für die Zeit 
der Arbeiten im Kanal zu prüfen. Es ist sicherzustellen, dass 
ǒ die betroffenen Haltungen kein Abwasser führen oder 
ǒ ein HutlinerPacker® gewählt ist, der den Durchfluss des Abwassers 

ermöglicht. 
Andernfalls sind entsprechende Absperrmaßnahmen im Kanal zu wählen;  
z.B. das Setzen von Absperrblasen oder das Legen von Bypässen. 

Überprüfung und Anlegen der PSA (Persönliche Schutzausrüstung) 

Die Arbeiten werden im Gefährdungsbereich biogener Stoffe verrichtet und 
der Umgang mit den Harzsystemen verlangt einen Schutz vor reizenden  
Stoffen. 

Zur PSA gehören: 
ǒ Schutzkleidung (Einweganzug) 

ǒ Sicherheitshandschuhe aus Nitrilkautschuk oder Butylkautschuk 

ǒ Schutzbrille/Gesichtsschutz 

Die PSA ist um weitere Komponenten zu erweitern, sofern die konkreten 
Einsatzbedingungen dies erforderlich machen. Bitte beachten Sie auch 
Hinweise in den Sicherheitsdatenblättern der Komponentenhersteller. 

Vorbereitung der Klebestelle 

Die Kontaktstelle für den Hutliner® oder das Hutprofil mit dem Kanal bzw. 
Inliner ist mechanisch von Schmutz und Anhaftungen zu befreien. Um ein 
sicheres Verkleben zu gewährleisten, muss die Klebestelle vollständig, 
sowohl im Hauptrohr als auch im Anschlussbereich, angeraut werden. Dies  
geschieht mit einem, dem Rohrmaterial angepassten, Fräswerkzeug. 
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Reinigen der Klebestelle 

Reinigen Sie den gesamten Bereich der Klebestelle mit Wasserhochdruck 
unter Zuhilfenahme der Stutzenspüleinrichtung. Sämtliche 
Verschmutzungen, wie zum Beispiel: Frässtaub, Fett, Sedimente müssen 
von der Klebestelle entfernt werden. Es ist sehr wichtig, dass auch in den  
Anschluss hinein gereinigt wird. 

 
 
Auswahl des Hutgummis 

Wählen Sie das Hutgummi passend zum Anschlussdurchmesser aus. 

(siehe Tabelle, S. 11) 

Dichtung Hutgummi  

᷉ Überprüfen Sie das  
Vorhandensein und den 
einwandfreien Zustand der 
Dichtung am 
Anschlussgewinde auf der 
Unterseite des Hutgummis. 

 
 
 
 
Auswahl des HutlinerPackers® 

Wählen Sie den HutlinerPacker® passend zum Hauptrohrdurchmesser aus  

(siehe Tabelle, S. 11). 
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Befestigen des Hutgummis  

Schrauben Sie das Hutgummi handfest auf den Anschluss des  
HutlinerPackers®. 

 
 
Trennmittel auftragen 

HutlinerPacker® und Hutgummi sollten vor jeder Benutzung mit Trenn -
/Pflegemittel (Antihaftspray) eingesprüht werden, um zu verhindern, dass  
Harz auf der Oberdecke oder dem Hutgummi verbleibt.  

 

LDPE-Beutel anbringen 

Stülpen Sie einen LDPE-Beutel über das Hutgummi. Es ist darauf zu 
achten, dass der LDPE-Beutel ausreichend Platz für das expandierende 
Hutgummi bietet (ca. 12 - 17 cm). 

᷉ Fixieren Sie die Krempe des 
Hutgummis zusammen mit 
dem LDPE-Beutel mit 
jeweils einem Gummiband 
vorne und hinten. 
 
 
 



24 

Hutliner®-Sanierung 

 
Einwickeln mit LDPE-Stretchfolie 

Wickeln Sie den HutlinerPacker® und das Hutgummi mit LDPE-Folie ein. 

Ʒ Beginnen Sie an einem Ende des HutlinerPackers®. 
Ʒ Wickeln Sie bis zum Hutgummi und wickeln nun dieses ein, bevor Sie 

mit dem Packer fortfahren. 
Ʒ Falten Sie den LDPE-Beutel oberhalb des Hutgummis an der Spitze 

zusammen und fixieren diesen mit einer Lage LDPE-Folie. 
Ʒ Wickeln Sie nun bis zum Ende des HutlinerPackers® weiter. 
Ʒ Beim Wickeln der zweiten Lage, vom Ende zurück zum Anfang, wickeln 

Sie das Hutgummi diesmal nicht mit ein. 
Ʒ Um zu verhindern, dass die LDPE-Folie im Rohr verbleibt, wird diese mit 

jeweils einer Lage Isolierband an jedem Ende des HutlinerPackers® 
umwickelt. 

᷉ HutlinerPacker® DN 400 ς DN 600: 3 Lagen 
HutlinerPacker® DN 500 ς DN 700: 3 Lagen 
HutlinerPacker® DN 600 ς DN 800: 4 Lagen 

 

Ʒ Luft aus dem Hutgummi drücken, dazu ein Ablassstück in den roten  
Anschluss des HutlinerPackers® stecken. Ist die Luft abgelassen, 
Ablassstück wieder entfernen. 
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Kürzen der Filzhüte 

Kürzen Sie den Filzhut entsprechend folgender Tabelle auf die empfohlene  
maximale Länge. 

 
 

Hauptrohrdurchmesser DN 100 bis DN 150: 

Bezeichnung Maximale Zylinderlänge 

Filzhut DN 100 / 90° 130 mm 

Filzhut DN 125 / 90° 150 mm 

Filzhut DN 150 / 90° 150 mm 

 
Hauptrohrdurchmesser DN 200 und größer: 

Bezeichnung Maximale Zylinderlänge 

Filzhut DN 100 / 90° 150 mm 

Filzhut DN 125 / 90° 250 mm 

Filzhut DN 150 / 90° 200 mm (300 mm bei Hutgummi Größe 2, lang) 

Filzhut DN 200 / 90° 200 mm 

Filzhut DN 250 / 90° 150 mm 

 

᷉ Bei 45°-Filzhüten sollten zusätzlich etwa 30 mm ς 50 mm von den  
oben angegebenen Werten abgezogen werden. 
 

᷉ Die Hutkrempe muss, abhängig von Schadensbild und 
Rohrdimension, im Durchmesser zugeschnitten werden. 
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Glasfasermatte vorbereiten 

Die Glasfasermatte wird entsprechend folgender Tabelle für den zu  
bearbeitenden Hauptrohrdurchmesser zugeschnitten: 

 
 

Hauptrohrnennweite Länge bei 127 cm Mattenbreite  

DN 100 36 cm 

DN 125 45 cm 

DN 150 56 cm 

DN 200 70 cm 

DN 250 85 cm 

DN 300 100 cm 

DN 350 115 cm 

DN 400 135 cm 

DN 500 170 cm 

DN 600 200 cm 

DN 700 250 cm 

DN 800 280 cm 
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Die beiden Seiten der Glasfasermatte mit der Kreuzgelege-Seite (entlang der 
farbigen Markierungen) nach innen einschlagen, sodass die spätere  
Einbaulänge von maximal 60 cm erreicht wird. 
Anschließend werden die Schnittkanten der Glasfasermatte bündig  
aufeinandergelegt. 

 

 
In der Mitte der zuletzt entstandenen Faltung der Glasfasermatte wird ein 
Ausschnitt, in Größe und Geometrie der einzubindenden Anschlussleitung  
entsprechend ausgeschnitten. 
Nach dem Zurückschlagen der letzten Faltung ist nun die Glasfasermatte  
zum Einharzen fertig vorbereitet. 

 

 
Harzsystemvorbereitung 

Wählen Sie anhand der Herstellerangaben des Harzsystems die benötigte 
Harzsystemmenge und bereiten Sie die Harzsystemkomponenten 
entsprechend vor. 
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Einharzen der ECR-Glasfasermatte 

Die Glasfasermatte sollte vor dem Tränken komplett entfaltet werden. So 
wird ein  gleichmäßiges und vollständiges Tränken der Glasfasermatte 
vereinfacht. 
Tränken Sie die Glasfasermatte allseitig und gleichmäßig durch Verstreichen 
des Harzsystems mit einem Fugengummi. Achten Sie darauf, dass keine 
freien Stellen mehr auf der Glasfasermatte zu sehen sind. Falten Sie die  
Glasfasermatte nun wieder so wie vor dem Einharzen. 

 
 

Einharzen des Filzhutes 

Tränken Sie zuerst die Außenseite des Filzh utes mit dem gemischten 
Harzsystem. Nach gelichmäßigem Verteilen des Harzsystems mit eine m 
Fugengummi stülpen Sie den Filzhut um und wiederholen den Vorgang von 
der anderen Seite. Achten Sie darauf, dass keine freien Stellen mehr auf dem 
Filzhut zu sehen sind. 
Diese Vorgehensweise gilt für Anschlussschlauch sowie Krempe des  
Filzhutes gleichermaßen. 
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Fixierung des Filzhutes 

Setzen Sie den mit Harz getränkten Filzhut auf das Hutgummi des 
HutlinerPackers®. Falten Sie den Filzhut im Bereich des 
Anschlussschlauches zusammen und fixieren die Falte mit einer Lage 
Kreppband etwa 6 cm vom oberen Rand entfernt. 
 

 

᷉ Der Filzhut sollte auf der Seite gefaltet werden, welche sich später im  
Scheitel des Anschlussrohrs befindet. 

 
Aufbringen der Glasfasermatte 

Platzieren Sie die mit Harz getränkte Glasfasermatte mit dem kreisförmigen 
Ausschnitt zentrisch zum Hutgummi auf dem HutlinerPacker®. 
Fixieren Sie die Glasfasermatte mit einer Lage Kreppband jeweils etwa 
10 cm von beiden Enden der Glasfasermatte. Hutprofil und Glasfasermatte 
sind somit ausreichend gegen Verrutschen während des Einbringens in den 
Kanal und während des Positionierens im Anschlussbereich gesichert. 
 

 
 
 
 



30 

Hutliner®-Sanierung 

 
Luftanschlüsse verbinden 

Schließen Sie die beiden Luftschläuche an den HutlinerPacker® an. Achten 
Sie darauf, dass ein Schlauch, am besten mit einer roten Markierung, mit der 
rot markierten Kupplung verbunden wird. Die rot markierte Kupplung ist für  
das Befüllen und Entlüften des Hutgummis bestimmt. 

 
 
Parken des Roboters 

Um ein schnelles Ankoppeln des Roboters zu gewährleisten, parken Sie 
diesen, wenn möglich, in der gegenüberliegenden Haltung. Achten Sie  
darauf, dabei das Kabel nicht zu beschädigen. 
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Einbauen eines Hutliners® / Hutprofils  
Herunterlassen des HutlinerPackers® 

Lassen Sie den HutlinerPacker® in den Schacht herunter. Achten Sie darauf, 
dass d er Aufnahmearm in Richtung Roboter zeigt. Führen Sie den 
HutlinerPacker® mit einer Stange  oder von Hand in die zu sanierende 
Haltung ein. 

᷉ Ist zum Einbringen des HutlinerPackers® der Einstieg in das  
Abwassersystem erforderlich, sind die notwendigen 
Sicherungsmaßnahmen im Vorfeld durchzuführen. 
Hierzu gehören insbesondere: 

ǒ Anlegen der PSA 

ǒ Freimessen der zu begehenden Abschnitte 

ǒ Aufstellen des Dreibocks 

ǒ Anlegen von Sicherungs- und Bergungsgeschirr 

ǒ Zweite Person zur Sicherung 
 
 

WARNUNG 
 

Absturzgefahr  

Ʒ Schachtöffnung mit passendem Absperrgitter verschließen. 

Ʒ Die Unfallverhütungsvorschriften beachten. 
 
 

 

VORSICHT 
 

Verletzungsgefahr durch schwebende Last  

Eine schwebende Last kann unerwartet pendeln und 
Personen quetschen oder stoßen. 

Ʒ HutlinerPacker® sachgerecht einhängen. 

Ʒ Persönliche Schutzausrüstung tragen. 

Ʒ Sicherstellen, dass sich keine Personen unter oder in der 
Nähe der schwebenden Last befinden. 
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VORSICHT 
 

Infektionsgefahr durch Kontakt mit verunreinigtem  
Abwasser  

Ʒ Persönliche Schutzausrüstung tragen, inklusive 
partikelfiltrierender Halbmaske. 

Ʒ Alle Komponenten, die mit dem Abwasser in Berührung 
gekommen sind, sofort nach Gebrauch gründlich mit 
sauberem Wasser abspülen. 

Ʒ Die Komponenten, insbesondere die schwer erreichbaren 
Stellen desinfizieren. 

Ʒ Sicherheitshinweise der Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
lesen und befolgen. 

Ʒ Schmutzwasser nicht in die Umwelt gelangen lassen. 

Ʒ Schmutzwasser entsprechend den örtlichen Bestimmungen 
entsorgen. 
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Ankoppeln des Roboters 

Fahren Sie mit dem im Rohr platzierten Roboter in Richtung HutlinerPacker® 
und koppel n Sie mit der Hutlinersetzplatte des Roboters an den 
Aufnahmearm des HutlinerPackers® an. 

 
 
Transport des Packers 

Um die Topfzeit des Harzsystems einzuhalten, schieben Sie den 
HutlinerPacker® unverzüglich zur Schadstelle. Um den HutlinerPacker® auf 
ŜƛƴŜ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ α¦ƘǊȊŜƛǘά Ȋǳ ŘǊŜƘŜƴΣ ŦǸƘǊŜƴ Sie diese Drehung während der 
Fahrt durch. Sind Sie schon an der Schadstelle angekommen, führen Sie 
kurze Vor- und Rückfahrten aus und drehen gleichzeitig den  
HutlinerPacker®. 
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Einfädeln des Filzhutes 

Ist die Längen- und Uhrzeitposition der Schadstelle erreicht, springt das 
Hutgummi mit dem Filzhut in den Anschluss. Ermitteln Sie optisch mittels 
kurzem Vor- und Rückfahren des Roboters und dem angekoppelten  
HutlinerPacker® den Mittelpunkt des Anschlusses. 

 
 

Aufblasen des HutlinerPackers® 

Das Aufblasen des HutlinerPackers® geschieht folgendermaßen: 

Ʒ Einen kurzen Luftstoß in das Hutgummi (roter Luftanschluss), damit sich 
das Hutgummi, inklusive harzgetränktem Filzhut, aufstellt. 

Ʒ Zentrieren Sie das Hutprofil im Anschluss. 

Ʒ Aufblasen der Oberdecke, bis diese ca. 1 ς 2 cm von der Rohrwandung  
entfernt ist. 

Ʒ Koppeln Sie den Roboter vom HutlinerPacker® ab. 

Ʒ Aufblasen des Hutgummis (roter Luftanschluss) auf einen Druck von etwa  
0,3 bar bis 0,5 bar. 

Ʒ Aufblasen der Oberdecke auf den Nenndruck (siehe Tabelle, S.18). 

Ʒ Aufblasen des Hutgummis auf einen Druck von 1,4 bar. Diesen Druck für 
maximal 10 Sekunden halten. Anschließend auf den Nenndruck (siehe 
Tabelle, S. 18) reduzieren oder erhöhen. 

 
 

VORSICHT 
 

Berstgefahr  

Ʒ Die maximalen Nenndrücke nicht überschreiten. 

Ʒ Beschädigte Komponenten nicht in Betrieb nehmen. 
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᷉ Bei Anschlüssen unterhalb des Kämpfers, zwischen 03:30 Uhr und  
08:30 Uhr, sollte der HutlinerPacker® vom Roboter gehalten werden,  
bis der HutlinerPacker® auf den Nenndruck aufgeblasen ist. 

Der Roboter kann nach dem Einbauvorgang des Hutprofils oder Hutliners®  
abgezogen und für andere Arbeiten eingesetzt werden. 

Ablassen des HutlinerPackers® 

Nach vollständigem Ablauf der ermittelten Entschalungszeit kann die Luft 
aus den Luftkammern (Oberdecke und Hutgummi) des HutlinerPackers® 
abgelassen werden. Um Beschädigungen des Hutgummis zu vermeiden, ist 
es zwingend erforderlich, die Reihenfolge für das Ablassen der Luftkammern 
einzuhalten: 
Ʒ Druck aus dem Hutgummi (roter Luftanschluss) vollständig ablassen. 

Ʒ Druck aus der Oberdecke (messingfarbener Luftanschluss) vollständig  
ablassen. 

Nun kann der HutlinerPacker® an den beiden Luftschläuchen 
herausgezogen werden. Es ist nicht erforderlich, den HutlinerPacker® mit  
dem Roboter zurück in den Schacht zu ziehen. 

Abnahme 

Im Anschluss erfolgt die Abnahmeuntersuchung. Diese wird mit Hilfe einer 
Kamerabefahrung durchgeführt. Die Sanierungsmaßnahme wird 
aufgezeichnet und protokolliert. 
  




